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Neue Erfolge in Montenegro
Der Wortlaut des bulgariſchgrie

chiſchen Aebereinkommens
Eine Freizone zwiſchen den beiden Armeen

c B Sofia 16 Dezember
Der Vorſchlag betreffend die Schaffung einer neutralen

Zone an der griechiſch ſerbiſchen Grenze den Bulgarien vor
einigen Tagen gemacht und den Griechenland jetzt ange
nommen hat hat folgenden Wortlaut

nfolge der Einnahme von Bitolig und Resna haben
ſich die bulgariſchen Armeen der griechiſchen Grenze genähert
Infolge dieſer Vewegungen befürchtet der griechiſche General
ſtab daß an der Grenzlinie zwiſchen den Vorpoſten der ge
nannten Armeen und den griechiſchen Grenzwachen Zwiſchen
fälle entſtehen könnten Von dem Wunſche geleitet jede
Möglichkeit für derartige Zwiſchenfälle zu vermeiden erſucht
die bulgariſche Regierung die griechiſche Regierung ihre Zu
ſtimmung zur Schaffung einer neutralen Zone an der grie
chiſchſerbiſchen Grenze gleich jener die jüngſt an der bul
gariſch griechiſchen Grenze eingerichtet worden iſt zu geben
und einzuwilligen daß auch dort die Grenzwachen zu beiden
Seiten der Grenze auf Flintenſchußweite von der Grenzlinie
zurückgezogen werden Zugleich verſtändigt die bulgariſche
Regierung den griechiſchen Generalſtab daß das Ueber
chreiten der Grenzlinie der neuen Zone bis auf
neuen Befehl unbedingt unterſagt iſt und daß von
bulgariſcher Seite auf jeden der verſuchen ſollte dieſe Linie
zu überſchreiten geſchoſſen wird

T U Aus dem Haag 16 Dezember
Nach einer Londoner Drahtung melden die Times aus

Saloniki Der Augenblick iſt gekommen wo die griechiſche
Regierung ſich entſcheiden muß Die Alliierten befinden ſich
jetzt ſämtlich auf griechiſchem Gebiet während die feindlichen
Truppen noch an der Grenze ſtehen Die Frage iſt nun die
ob die griechiſche Regierung dem Gegner die gleichen Erleich
terungen en wird wie den Ententetruppen Auch
wird von Wichtigkeit ſein ob der Gegner ſtark genug ſein
wird Es iſt zweifelhaft ob die griechiſche Regierung in
dieſem Falle die öffentliche Meinung zurückdrängen kann
Griechenland hat ſeine Neutralität auf Koſten großer Opfer
eingehalten und nur Ereigniſſe die das griechiſche Volk
zwingen können Griechenland bewegen ſeine Neutralität
aufzugeben Iſt dieſer Augenblick da Merkwürdig mutetdieſe Frage aus e gliſvem Munde an denn wenn
irgendetwas Griechenland zum Aufgeben ſeiner Neutralität
zwingt ſo iſt es der unausgeſetzte Druck der engliſchen Re
gierung

Reibungen in Saloniki
c B Berlin 16 Dezember

Sin Athener Berichterſtatter der Neuen Zürcher Zeitung
erzählt in einem Briefe vom 3 Dezember folgende bezeichnende
Geſchichte Heute wurden wir durch eine Nachricht von Saloniki
alarmiert es habe ſich eine blutige Epiſode zwi chen einheimiſchen
und fremden Soldaten abgeſpielt Eine größere Zahl der be
kannten helleniſchen Gebirgstruppen ſtand plaudernd und politi
ſterend am Wege als ein Bataillon engliſcher Soldaten vom
Uebungsvplatze zurückkehrte Bei der gereizten Stimmung
gegen die ungebetenen Gäſte die ſich wie zuhauſe be
nehmen brauchte es nicht vieler Worte und Gebärden und die
Schlägerei war fertig Auf die Beſchwerde des engliſchen Kom
mandanten erwiderte der griechiſche General die Ausſchreitungen
werde er zu verhüten wiſſen aber gegen die erregten und
verletzten Gefühle der griechiſchen Soldaten ſei
er machtlos

Gegen Venizelos
c B Budapeſt 16 Dez Jn Saloniki fand im Odeon

Theater eine Kundgebung gegen Venizelos ſtatt Anläßlich
der Aufführung eines Stückes worin auch der Perſon des
früheren Miniſterpräſidenten Erwähnung geſchah ſtanden
die Zuſchauer auf und ſchrien Nieder mit dem Verräter
Nieder mit Venizelos Der engliſche Kommandant in
Saloniki verbot die Abhaltung von Wählerverſammlungen

50 000 Geviertkilometer bulgariſcher
Gebietszuwachs

e B Ofen Peſt 16 Dezember Der letzte Miniſterrat
tn Soſia ſtellte einhellig die günſtige Lage Bulgariens feſt
Der Krieg gegen Serbien iſt beendet Bulgarfen hat ſein
Hebiet um 50 000 Geviertkilometer vergrößert Es gelang
die Houptkräfte zu wahren ſo daß Bulgarien mit den Ver
bündeten für alle Möglichkeiten bereit iſt Mit Rückſicht dar
guf daß Bulgarien den größten Teil ſeiner Aufgabe gelöſt
hat beſchloß die Regierung die Kammer für den 15 Dezbr
alten Stils einzuberufen Sämtliche Parteien verſicherten
der Regierung den geforderten Krediten zuzuſtimmen

Dankgottesdienſt in Bulgarien
T V Sofia 16 Dezember Morgen finden in ganz

a arien feierliche Gottesdienſte anläßlich des Sieges und
er efreiung Mazedoniens ſtatt

J

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 16 Dezember
Amtlich wird verlautbart 16 Dezember 1916

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Jm Gebiet des Korminbaches wies die Armee des Erz

herzogs Joſeph Ferdinand einen ruſſiſchen Vorſtoß ab Süd
weſtlich von Olyka wurde ein feindlicher Flieger zum Landen
gezwungen und gefangen Eines unſerer Flugzeuggeſchwader
belegte die an der Bahn Miedwieze Sarny liegende Eiſen
bahnſtation Antonowka und den Bahnhof von Klawan mit
Bomben Die Aktion hatte Erfolg Bei Klawan entſtand
ein Vrand Alle Flugzeuge kehrten trotz heftiger Beſchießung
unverſehrt zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Tiroler und an der Jſonzo Front fanden ein

zelne Geſchützkümpfe ſtatt Jm Flitſcher Vecken bemächtigten
ſich unſere Truppen durch Ueberfall einer italieniſchen Vor
ſtellung

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen warfen geſtern den Feind auch ſüdöſtlich

von Glibaci in die Taraſchlucht hinab Andere öſterreichiſch
ungariſche Kolonnen gewannen unter heftigen Kämpfen die
Höhen unmittelbar nördlich von Bijelopolje und das Ge
lände halbwegs zwiſchen Rozaj und Berane Weſtlich von
Jpek hat der Gegner den Rückzug gegen Plava und Guſinje
angetreten

Die Zahl der geſtern mitgeteilten Gefangenen erhöhte
ſich auf 900 Mann

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Vor dem Abbruch der Beziehungen
zwiſchen Oeſterreich und Amerika

c B Köln 16 Dezember
Die Kölniſche Jeitung meldet von der holländiſchen

Grenze Newyork World erfährt aus Waſhington Das
amerikaniſche Kabinett billigte am 15 d M einſtimmig die
Haltung Wilſons gegenüber OeſterreichUngarn Die diplo
matiſchen Beziehungen werden abgebrochen wenn
OeſterreichUngarn die amerikaniſchen Forderungen nicht
bewilligt

Reuter meldet Der öſterreichiſchungariſche Geſchäfts
träger in Waſhington hatte eine längere Unterredung mit
Staatsſekretär Lanſing Die Lage iſt ſehr geſpannt Man
verſichert daß der Geſchäftsträger im Begriff ſtehe ſeine
Päſſe zu verlangen

Es iſt immerhin zu beachten daß es ſich um eine Reuter
meldung handelt die jedenfalls ein wenig zu ſtark aufträgt

Freies Geleite für die deutſchen Attachss in Waſhington
W ITB Waſhington 16 Dezember Reuter Der bri

tiſche Botſchafter wurde ermächtigt v BoyEd und v Papen
ein bedingungsloſes freies Geleit einzuräumen Die beiden
Attachés beabſichtigen am Dienstag akzureiſen

Was wird aus den Trümmern
der ſerbiſchen Armee

e B Lugano 16 Dezember
Ueber die ſerbiſche Armee erfährt Magrini in Saloniki

vom ſerbiſchen Kriegsminiſter daß die erſte zweite und dritte
Armee unter den Generalen Miſſitſch Stephanovic und
Sturm die ſich nach Skutari zurückgezogen haben jetzt
zwiſchen Skutari und Aleſſio in Albanien
ſtehen Die Armeen Golkovic und Bojovic befinden ſich
zwiſchen Elbaſſan und Durazzo Alle haben die
Feldgeſchütze verloren aber leichte Gebirgsartillerie und
Maſchinengewehre gerettet Der Kampf ſagte der Miniſter
werde nicht aufgegeben und wenn Jtalien für Nahrung und
Kriegsmittel ſorge ſo würde das Heer in zwei Monaten
über 100 006 Mann zählen Franzöſiſche und italie
niſche Blätter behaupten die ſerbiſche Armee habe noch eine
Stärke von 220 000 Mann Was ſehr zu bezweifeln iſt

o B Genf 16 Dezember
Lyoner Blätter melden aus Athen daß der ſerbiſche

Genralſtab eine Neuorganiſation der dem Feinde ent
wichenen Truppen vorgenommen hat Die von jedem Va
taillon entnommenen beſten Truppen ſollen den neuen Kern
friſcher Armeekorps bilden die von neuen Offizieren befeh
ligt werden Das neu zuſammengeſtellte ſerbiſche Heer ſoll
daun den Kampf bis zum letzten Mann fortſetzen

Viel wird ſich aus den Trümmern des ſerbiſchen Heeres
jedenfalls nicht machen laſſen
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Woher nehmen

e B Roiterdam 16 Dezember Petit Journal läßt
ſich aus Rom drahten man ſei in den dortigen militäriſchen
Kreiſen der Ueberzeugung Jtalien könne raſch und leicht
80 000 Mann nach Albanien werfen

n

Die rumäniſchen Konſervativen für ein Eingreifen
Rumäniens

e B Bukareſt 16 Dezember Marghiloman der kürz
lich dem König Ferdinand ein Memorandum überreicht hat
erzählt in ſeinem in Jaſſi erſcheinenden Blatte Opinat
über den Verlauf ſeiner Audienz folgendes Er habe das
Schriftſtück überreicht worin ausgeführt wird daß die Konſer
vativen eine Aktion durchaus für möglich ja für zeit
gemäß halten Er teilte dem König noch mit daß der
Arbeitsausſchuß der konſervativen Partei das Memorandum
unterzeichnete und ſich mit ihm einverſtanden erklärte

Ruſſiſche Vorbereitungen gegen Schweden
Stockholin 15 Dezember Die ſelbſt in den hiſtoriſchen

Auguſttagen des Jahres 1914 nicht dageweſene vollſtändige
Unterbrechung des privaten Telegrammverkehrs aus Rußland
nach und über Schweden dauert bereits eine Woche Die Tat
ſache erweckt peinliches Aufſehen und die Vermutung daß in
Rußland Ereigniſſe von beſonderer Wichtigkeit bevorſtehen
Aus Moskau vorgeſtern und geſtern eingetroffene Reiſende be
richten daß dort und in Petersburg alles ruhig iſt ebenſo
herrſche in Finnland vollkommene Ruhe Seit ſechs Tagen iſt
aber jeglicher private Telegraphen und Telephonverkehr zwi
ſchen Nordfinnland Mittel und Südfinnland unmöglich Da
während des Krieges ſelbſt gelegentlich der großen ruſſiſchen
Truppenverſchiebungen auf dem Kriegsſchauplatze niemals eine
derartige Stockung des Telegrammverkehrs eintrat bleibt nur
die Deutung möglich die auf bevorſtehende Ueberraſchungen im
Norden hinweiſt Bereits vor etwa vierzehn Tagen wurde über
eine ſtarke ruſſiſche Truppenvermehrung in Finnland gemeldet
Nya Dag igt Allehanda bezifferte in der vergangenen Woche

die Truppenzah auf 110 000 laut jetzt eingetroffenen Berichten
ſoll ſie inzwiſchen auf 160 000 angewachſen ſein von denen ein
großer Teil in Nordfinnland konzentriert iſt Der hieſige ruſſi
ſche Geſandte ſtellt freilich dieſe Meldungen in Abrede Zu
gleich liegen ldungen über geheimnisvolle Vorbereitungen der
in den Schären liegenden ruſſiſchen Flotte vor zu deren Be
ſichtigung der Zar abreifte Da unmöglich anzunehmen iſt daß
derartige in aller Heimlichkeit getroffene Vorbereitungen nur
eus einer Defenſivabſicht geſchehen bleibt nach Meinung hie
ſiger Kreiſe nur die Deutung eines beſtimmten Schrittes gegen
Schweden übrig Bekanntlich iſt Rußland gegenwärtig von
jeder Zufuhr vollſtändig abgeſchnitten Wiadiwoſtok iſt vom
Eis geſperrt von Archangelſk verlautet daß dort ſämtliche Eis
brecher nebſt einer Anzahl von mit Kriegsbedarf beladenen
Schiffe eingefroren ſind Die Stockholner Blätter nehmen von
dieſen ruſſiſchen Vorbereitungen in Finnland Notiz Afton
bladet fügt hinzu Welche Bedeutung auch dieſen Vorgängen
innewohnen mag ſo muß daraus die Lehre gezogen werden
daß unſere Neutralität wacht nicht wie von gewiſſer Seite e
fordert wird ihre Stärke herabſetzt ſondern erhöht um dem
Lande die Ruhe zu erhalten Nya Daghgt Allehanda be
merkt Wir können kaum annehmen daß Rußland und Eng
land durch einen überklugen Plan bezwecken Schweden in den
Krieg hinein zu ziehen dürfen aber die Bedeutung der Tatſachen
nicht verkennen Was die Truppenanhbäufungen an unſerer
Grenze zuletzt bezwecken dürfte bald klar werden Sollte die
Entente ein Verfahren Schweden wie Griechenland gegenüber
beabſichtigen ſo dürften die Ergebniſſe kaum beſſere ſein Man
überſchätzt im Auslande vollſtändig Schwedens innere Mei
nungsverſchiedenheiten gegenüber einem äußeren Druck oder
Gewalt halten alle Parteien unſeres Landes einig zuſammex
Frankf Zeitung

Der ruſſiſche Heeresbericht

WTB Petersburg 16 Dezember Amtlicher Heeres
bericht vom 15 Dezember Bei Uexküll warfen feindliche
Flieger Bomben Jn der Gegend von Jakobſtadt verſtärktes
Artilleriefeuer Jn der Gegend von Riga verjagte unſereArtillerie an mehreren Steüen die Deut chen aus den von
a beſetzten befeſtigten Stellungen Am Dnujfeſtr ſtießen
Aufklärer eines unſerer Kavallerieregimenter bei z ieczko
18 Km nordweſtlich Zaleſzezyki auf feindliche Aufklärer

welche mit ruſſiſchen Waffenröcken Mützen und Pelzen be
kleidet waren Von unſeren Leuten angerufen eröffnete der
Gegner das Feuer Unſere Aufklärer erwiderten ſofort das
e machten einen Teil der Verkleideten nieder und ver
prengten den Reſt

amadanKaukaſusfront Auf der Straße nach
ſetzten unſere Truppen die Verfolgung des türkiſch deut

Als Abordnung der Bevölkerungſchen Detachements fort
begaben ſich einflußreiche Bewohner aus Hamadan zu unſere
Truppen und baten um Schutz gegen die Ruheſtörer



Der amtliche franzöſiſche Bericht J
WVTB 16 Dezember Amtlicher Bericht von geſtern

nachmittag Die Nacht verlief verhältnismäßig ruhig Ein deut
ſches Munitionslager unweit Tracy le Val wurde zur Exploſion
gebracht Jn den eſen bei Ban de Sapt wurden deutſche
Arbeiterabteilungen die zerſtörte Schützengräben wieder her
ſtellen wollten mit Erfolg durch Artillerie beſchoſſen Bei einem
Fliegerangriff über den feindlichen Linien im Artois wurde ein
feindliches Flugzeng zum Landen gezwungen Ueber Schlett
ſtadt im Elſaß wurde ein feindliches Flugzeug in die Flucht
gejagt Der deutſche Flugplatz Hervilly wurde von franzöſiſchen
und engliſchen Fliegern bombardiert

W TB Paris 16 Dezember Der amtliche Bericht von geſtern
abend meldet die übliche Kanonade die an verſchiedenen Stellen
der Front ziemlich lebhaft war Bei St Mihiel mußte ein
deutſches Flugzeug von unſeren Abwehrkanonen getroffen in den
deutſchen Linien landen Auf die Flughalle von Habsheim
warfen 13 franzöſiſche Flieger Bomben Von 15 feindlichen Flug
zeugen konnten nur fünf aufſteigen ſie machten vergeblich auf
das franzöſiſche Geſchwader Jagd

Wie der belgiſche Bericht meldet herrſchte ſüdlich von
Dirmuiden lebhafte Artillerietätigkeit Bei dem loß
von Blankaert wurde eine heftige Exploſion in einem Munitions
depot verurſacht

Orientarmee Es iſt kein Ereignis zu melden Die
bulgariſchen Truppen haben die griechiſche Grenze nicht über
ſchritten

Die Creuttes und ihre Be
wohner

kKriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

KAnberechtigter Rachdruck auch auszugsweiſe verboten
Gr Hauptquartier am 10 Dezember

Den Ortsausläufer des Bergrückens auf dem Laon ge
baut iſt bedecken mehrere großartige öffentliche Gebäude
erſt das Hotel Dieu dann die Ecole Normale die Kaſerne
und zuletzt das Arſenal das in den Baulichkeiten der herr
lichen ehemaligen Abtei St Vincent untergebracht iſt Dieſe
fünf Gebäude nehmen zuſammen faſt einen ebenſo langen
Raum ein wie die übrige Stadt Laon im ganzen und bilden
ein Viertel das durch ſeine repräſentative Aufmachung im
lebhafteſten Gegenſatz gegen das allgemeine Bild der
maleriſch verfallenden älteren Teile abſticht

Zwiſchen der Kaſerne und der Abtei iſt ein freier Platz
von dem man über das mit Obſtgärten bepflanzte Tal der
Butte de St Vincent hinweg den ſchönſten Blick hat den

man von Frankreichs einſtiger Hauptſtadt gewinnen kann
namentlich auf die heutige Präfektur die auf die im 7 Jahr
hundert von der heiligen Salaberge gegründete St Johanna
abtei zurückgeht und auf die merkwürdige Kathedrale
Hier in dieſer Lage hat man den Soldatenfriedhof
für die in den Spitälern von Laon verſchiedenen Helden ein
gerichtet Eine Eingangshalle trägt die Worte Wer den
Tod im heil gen Kampfe fand ruht auch in fremder Erde
im Vaterland Lange Gräberreihen münden auf den Platz
wo das Denkmal für die Aisnekämpfer ein mächtiger Löwe
ſtehen wird deſſen Fundament man eben aufmauert Jedes
Grab iſt mit weißen Steinen gefaßt mit einem Jnſchriften
ſtein oder einem künſtleriſchen Holzrrenz kenntlich gemacht
Viele der Steine tragen fein gemeißelten Schmuck Der
marmorweiße Tertiärkalk aus dem die Figuren des Domes
von Laon beſtehen mußte für die Bildhauer die in den
Reihen unſerer Feldgrauen dienen einen beſonderen Anreiz
bilden Friſch gebrochen läßt er ſich mit dem Meſſer ſchneiden
faſt wie weiches Brot Aber nach kurzem erhärtet er an der
Luft ſo daß er kaum verwittert Jm ganzen iſt eine plan
mäßige Einheitlichkeit in der Form und Größe der Steine
gewahrt doch ſo daß ſich die Stelle eines jüdiſchen Soldaten
mit ihren morgenländiſchen Schriftzügen in die Reihen der
nordiſchen Bautaſteine einfügt wie alle die hier die flachen
Raſenhügel bedecken im ſelben Kampfe in und Glied
geſtanden haben Die Wege und den Zaun umſäumt Buſch
werk Ein paar alte Bäume umgeben die Eingangshalle
hinter der die überragenden Türme der Kathedrale einen
großartigen Hintergrund aufrichten Unter den vielen
ſchonen Heldenhainen welche das Volk in Waffen in dieſem
Kriege ſeinen Gefallenen auf feindlicher Erde errichtet hat
iſt der von Laon durch Lage und einheitlichen Plan ner
der ſchönſten Er iſt ein Denkmal der Eindringlinge die
ihre überlegene Volkskultur auch darin dem weſtlichen Nach

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WTB Großes Hauptquartier 16 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Artilleriekämpfe und rege Fliegertätigkeit auf

dem größten Teile der Front
i Vailly wurden kleine Poſtierungen auf dem Süd

ufer der Aisne nachts von den Franzoſen überfallen
Leutnant Jmmelmann brachte geſtern über Volen

viennes das ſiebente feindliche Flugzeug einen
engliſchen Eindecker im Luftkampf zum Abſturz

Der vorgeſtrige S auf Müllheim Baden
ſoll nach franzöſiſcher Darſtellung als Ziel die dortigen Bahn
hofsanlagen gehabt haben Jn deren Nähe iſt aber keine
der geworfenen Bomben gefallen Dagegen wurde in der
Stadt ein Bürger getötet ein anderer verletzt Der rein
militäriſche Schaden beſchränkte ſich auf die Zerſtörung einiger
Fenſterſcheiben im Lazarett

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Ruſſiſche Abteilungen die nördlich des Dryswjaty Sees
bis in unſere Stellungen vorgedrungen waren wurden durch
Gegenangriff zurückgeworfen Jn der Gegend der
Bereſina Mündung brach ein Vorſtoß des Feindes
im Feuer unſerer Jnfanterie zuſammen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Die Lage iſt unverändert Nachts kam es zu einem

kleinen Patrouillenzuſammenſtoß

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die Kämpfe in Nord Montenegro wurden mit

Erfolg fortgeſetzt Die öſterreichiſch ungariſchen Truppen
ſtehen nahe von Bijelopolje

Balkan Kriegsſchauplatz
Vei Vereſtiann ſcheiterte ein feindlicher Angriff
Ein ruſſiſches Flugzeug mußte öſtlich von Luck im Be

reich der öſterreichiſch ungariſchen Truppen landen

Oberſte Heeresleitung
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bar zeigen der ſo lange hochmütig mit ſeinem kulturellen
Vorſprung geprahlt hat bis er längſt überholt war ohne es
zu merken Unſere Heldenhaine in Frankreich werden der
Nachwelt den wahren Begriff von einem Volke geben das
ſeine Toten in frommer Schönheit zu ehren wußte

Das empfindet jeder Beſucher auch der ſchlichteſte Mann
Einer von ihnen der Einfaſſungsſteine am Zaune ſetzte
r zu mir als ich mich zum Gehen wandte Nachdem
Sie nun geſehen haben wie bei uns die Toten wohnen wird
es ſich lohnen zu ſehen wie die franzöſiſche Kulturnationihre Lebenden wohnen läßt Gleich Mit links ein paar

Schritte den Berg hinab da ſind die Creuttes die Höhlen
wohnungen Jch will Jhnen gar nichts erzählen Das muß
man geſehen haben

n der Tat Jch war dem Manne für den Hinweis
dankbar Das muß man geſehen haben Dicht neben der
Straße beginnt ein verwachſener Abhang Durch Schlehdorn
und Heckenroſen führt ein ſchmaler Fußſteig der ſich nach
kurzer Zeit zu einer kleinen Plattform verbreitert die von
dem Abhang n überdacht iſt Ein abri sous
roche wie die Altertumsforſcher dieſe Zufluchtsſtätten ge
nannt haben die dem Urmenſchen Schutz gegen Wind und
Regen geboten haben und dadurch der Anlaß S ſind
daß der Mitteleuropäer dauernd zum Höhlenbewohner ge
worden iſt Solche Abris benutzte der Mouſtiermenſch der
Dordogne der frühe Steinzeitjäger Deutſchlands und von
ihrem Loch am Felſenhang oder in der Lößwand führt eine
gerade Entwicklungslinie bis zu den Sechsſtockwerkhäuſern
der Großſtadt mit Aufzug und gern Nur
daß es den Franzoſen vorbehalten geblieben iſt gelegentlich
noch im Anfangszuſtande der Wohnhöhle z verharren wäh
rend ſie die durchſchnittliche Bequemlichkeit des modernen
Bürgerhauſes lange nicht erreicht haben Franzoſen des

ahrhunderts hringen es re du am Rande einer groAmtlicher Bericht der Heeresleitun n Stadt ebenſo zu wohnen wie der kaum e
erſten Verſuchen des Werkzeuggebrauches gelangte Urmenſch
vor einigen Jahrtauſenden

Die Höhle iſt mit einigen rohen Brettern zugenageltdurch die ein qualmendes Sfenrohr nach außen ragt Eine

Art Falltüre öffnet den Eingang nach dem fenſterloſen
Jnneren Man tritt ein und ſchaudert vor dem Unrat und
Feſtank Die Decke iſt ſo niedrig daß man nur gebückt ſtehen
kann Zwei Meter geht das Loch in die Breite drei in die
Tiefe An Ausſtattung enthält es einen roſtigen Kochofen
ein mit Steinen geſtütztes und mit ſchmutzſtarrenden Lumpen
bedecktes eiſernes Feldbett eine ſchwärze iſte Kein Stuhl
kein Tiſch Jn einer Ecke rn ein Spaten Das iſt aber
auch alles was an Habſeligkeiten zu erblicken iſt Hier
wohnt eine in Lumpen gehüllte unglaublich ſchmierige Frau
mit fünf Kindern im Alter von 2 bis 12 Jahren Wenn ich
ſage die Frau war zu einem Drittel nackt und die Kinder

Hälfte ſo übertreibe ich nicht Die Frau trug an den
loßen gen zerriſſene Männer Gummizeug Stiefel die

Kinder liefen barfuß krebsrot We ihre nackten Zehen
aus dem friſchen Schnee der draußen dünn zwiſchen den
Grashalmen lag Der Vater der Kinder iſt im Kriege er
kämpft unter Frankreichs Fahnen Jch fragte die Frau
wovon ſie lebe Die Kinder betteln manchmal fände ſie
auch etwas zu arbeiten aber im Kriege ſei das ſehr ſchwerMan müſſe Loh ſein daß man wenigſtens die Wohnung um

en habe Die Wohnung ſei ihr Eigentum 1870 als in
olge der in Laon zuſammenſtrömenden Flüchtlinge Mangel

jan Unterkünften entſtanden ſei habe ihr Vater die Höhle
egraben und ſeitdem bewohne ſie immer dieſelbe Familier Mann habe hier hereingeheiratet Die Wohnung ſei

ihre ſiitgift geweſen 5 fragte wie ſie denn hier drin
mit fünf Kindern Platz habe Ja das Bett reiche nicht
Aber abends würden die Lumpen auf dem Boden ausge
breitet da finde jedes Kind las und es entſtehe nur Streit
weil jedes dem Ofen zunächſt liegen wolle An das Bett
dürfe man die Kinder nicht gewöhnen das müſſe für den
Vater vorbehalten bleiben wenn er aus dem Krieg heim
komme Der Vater ſei e Beamter Er arbeiteim Frieden an der Straßenreinigung von Laon Darum
eſtatte die Stadt daß man hier wohne denn der Boden ſeiſadtiſch Die Nachbarn in den andern Herwene ſeien ſchlimmer

dran ſie wohnten a dem Boden von Privateigentümern und
müßten Miete bezahlen Weiter berichtete die Frau noch
daß ſie in ihrer Wohnung ſehr wohl fühle Es ſei nur
ſehr unbequem daß man das Waſſer aus einem Brunnen
auf der Höhe eine Viertelſtunde weit holen müſſe Offen
bar iſt dieſe Unbequemlichkeit auf ein Mindeſtmaß einge
ſchränkt worden Daß man Waſſer auch zum Waſchen be
nutzen kann iſt eine Kunde die offenſichtlich noch niemals
in das Stadtviertel der Creuttes von Laon gedrungen iſt
Nachdem mir die Frau noch erzählt hatte daß das Wohnen
5 geſund ſei und daß ihre Kinder niemals krank würden
chloß ſie mit der Behauptung wer einmal in einer Creutte
gewohnt habe wolle nie mehr in einem Hauſe wohnen Es
gibt wohl ſehr wenige Europäer die über dieſe Frage ſach
verſtändig mit der Frau ſtreiten könnten

Jch ging weiter zur nächſten Creutte die nur ein paar
Schritte weiter am Abhang liegt Sie bietet von außen
dasſelbe Bild Durch ein paar verwitterte Bretter iſt ein
rauchendes Ofenrohr geſteckt Jnnen enthält ſie aber mehr
Raum und das iſt nötig denn außer Vater und Mutter
leben hier ſogar acht Kinder Der Mieter erklärte mir daß
er das Recht habe ſich ſeine Höhle nach Bedarf zu erweitern
Wenn ihm ſein Gemach zu eng wird nimmt er Spaten und

Meſſer und ſchneidet und gräbt aus der weichen Kalkwand
ein Stück heraus Auch er behauptete das Wohnen hier ſei
ſehr geſund und leider nur ſehr teuer Und damit hat er
recht Denn er muß an den Grundeigentümer für dieſes
finſtere ſchmutzige Rattenloch drei Franken monatlich Miete
ahlen Was aber die Geſundheit anbetrifft ſo ſtrafte ihn
as Ausſehen ſeiner Kinder Lügen Die waren bei meiner

Annäherung alle davon gelaufen und kamen et wieder
eines nach dem anderen alle auch die halberwachſenen
Mädchen nur notdürftig mit unſauberen Fetzen bedeckt Siehatten ſchnell an dem benachbarten Hang ein paar Verſteine

rungen geen Haifiſchzähne Turritellen Numuliten und
andere Gebilde von denen dieſe Tertiärkalke gehäuft voll
ſtecken Die wollten ſie mir als Souvenirs verkaufen Die
ganze Band war aber ſo ſchmierig und über und über mit
Ausſchlägen bedeckt daß ich froh war wenn ſie mir nicht zu
nahe kamen Jch warf ihnen ein paar Kupferſtücke hin um

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

87 Fortſetzung Nachdruck verboten
Aims Duchätel hatte ſich eine Zigarette angezündet und

einen bequemen Platz im Fauteuil ausgeſucht Die ver
wüſteten und zertrümmerten Zimmer des Erdgeſchoſſes waren
von Sabine notdürftig wieder zurechtgemacht Aimé Duchätel
knipſte mit der ihm eigenen leichten Nonchalance die Aſche
von der Zigarette Er ſah an Mamſell Hirſchling vorüber
und dachte an Berte Jn ſeinen hübſchen Zügen lag ein
Ausdruck von leiſer Bitterkeit und m 7

Ja Berte hatte Wort gehalten Sie war gleich am
nächſten Morgen fortgegangen noch ehe er das Frühſtücks
zimmer betreten Sie war fortgegangen und bis heute nicht
wiedergekommen Ja c hatte Wort gehalten Jn ſeinen
Gedanken an Berte hörte er plötzlich daß das piepende
Stimmchen von Mamſell Hirſchling verſtummte Augen
ſcheinlich wandte ſie ſich mit irgendeiner Frage an ihn und
er hatte nicht zugehört Da ſchreckte er auf neigte ſich etwas
vor und fragte nochmals was ſie gemeint habe

Wiſſen Sie eigentlich Monſieur Duchätel wo der
Bruder Louis von der Madame geblieben iſt

Er verneinte Rein er habe ihn jahrelang nicht ge
ſehen er wiſſe nur von ſeiner Anweſenheit in
Schoßweier durch die alten Dubois daß der Louis im deut
ſchen Heere kämpfe

Das ſchmächtige Perſönchen der Mamſell Hirſchling rich
tete ſich etwas auf Sie wuchs weil ſie ſich bei Leutnant
Duchätel als Trägerin einer wichtigen und intereſſanten
Neuigleit wußte

Jſt Jhnen nicht bekannt daß der Louis Dubois beim
Einzug der Deutſchen und dem R 3 ſage Truppen ver
wundet wurde Er bekam einen Rückfall der ſo ſchlimm
war daß ſie ihn beim Zurückweichen der Deutſchen nicht mit
nehmen konnten

Es war ihr ein Triumph daß der hübſche Leutnant
Duchätel aus ſeiner alanten Haltung ſich immer ge
ſpannter emporrichtete wo iſt er denn Roch etwa
hier im Ort

Nach meiner Anſicht kann man ziemlich ſicher annehmen
daß er noch hier im iſt denn er war viel zu krank um

entfliehen zu können Jch glaube ſogar zu wiſſen wo er ſich
hier befindet

Sie legte abſichtlich eine kleine Kauſtpauſe ein um ſeine
Spannung zu erhöhen O ſie wußte ja ſo genau wie man
ein beleuchtendes Licht auf eine ſpannende Situation ſetzte
Sie war ja ſo routiniert in der Kunſt anderen auf eine
Fährte zu helfen

Jch habe allen Grund anzunehmen daß Louis Dubois
hier bei ſeiner Schweſter im Hauſe verſteckt gehalten wird

Bei Madame Diefenbach
Sie nickte ſtumm weil es ihr eine ungeheure Genug

tuung bereitete daß er ſich plötzlich aus dem tiefen Fauteuil
erhob und unruhig im Zimmer auf und ab ging als eröffne
ſich ihm eine neue Perſpektive

Er glaubte aus der Mamſell Hirſchling noch alles Mög
liche herausquetſchen zu können Aber ſie wußte eigentlich
nichts Poſitives Sie hatte nur Vermutungen keinen Be
weis Bei einem Beſuch bei Berte traf ſie kürzlich die junge
Frau an mit der ſich Louis Dubois unmittelbar vor dem
Wiedereinrücken der Franzoſen durch die Kriegstrauung hatte
verbinden laſſen Das war alles Und daraus ſchloß
Mann Hirſchling daß auch Louis Dubois im re

i amſell gar keine weitere Aeußerung oder tgeinnangne von Leutnant Duchätel über die
Sache erfuhr ſo verabſchiedete ſie ſich doch gleich darauf mit
dem Bewußtſein daß der eingetriebene Keil ſaß und daß

W Duchätel die Angelegenheit ganz gewiß verfolgen
würde

Das zu verfolgen würde aus wo Gründen für ſie hoch
intereſſant ſein erſtens verwickelte ſie die hochmütige undimmer ſo reſervierte Madame Diefenbach in eine Pigen

ſchwere Angelegenheit Zweitens führte ſie ſie dadurch
wieder mit Aims Duchätel zuſammen Denn daß zwiſchen
den beiden etwas vorgefallen ſei das war dem Spürſinn
der Mamſell Hirſchling nicht entgangen Und ſie würde
auch dieſen Punkt noch aufklären

Aimés Duchätel ließ ſich am nächſten Tage bei Berte
Diefenbach melden Er hatte es nicht anders erwartet
als daß das Mädchen mit einer Viſitenkarte und dem Be
Sein zurückkehrte Madame Diefenbach ſei heute nicht in
er Lage den Herrn empfangen zu können Aims lächelte

überlegen Er hatte ſich einen Kriegsplan zurechtgelegt
Der wurde ausgeführt ſelbſt wenn Berte ſich nicht einmal

l

die Mühe gab ſich aus ret verleugnen zu laſſen ſondern ihm einfach erklärte daß ſie ihn nicht annähme
Er beugte ſich auf das kleine Tiſchchen das mit einem

ilbernen Viſitenkartenſchälchen im Hausflur ſtand und
chrieb unter ſeinen Namen z er in ſeiner Eigenſchaft als

Offizier und im Auftrage des Platzkommandanten heute her
käme Da mußte ſie ihn annehmen wenn ſie nicht ris
kieren wollte daß er noch einmal kam und ſich von Soldaten
mit aufgepflanzten Bajonetten begleiten ließ

Das Mädchen erſchien gleich darauf zum Fpeitzn Male
und führte ihn in das Wohnzimmer zur Rechten neben der
Haustür es war leer Während er flüchtig umſah be
merkte er auf dem Nähtiſch ein deutſches aufgeſchlagenes
Buch Mit ſchnellem Griff a er nach dem Titel es waren
Fichtes Reden an die deutſche Nation Da lächelte er

etwas Wenn dieſes Buch wirklich die Lektüre von Berte
war was nützte das alles Sie würde doch eines Tages
das Deuſchtum wieder aufgeben und die Waffen vor ihm
ſtrecken er würde doch von ihnen beiden der Stärkere ſein

Er hörte im Nebenzimmer Schritte und das Rauſchen
von Frauenkleidern Er biß die Zähne zuſammen Das
war Berte O er kannte ja ſo gut ihren etwas huſchenden
leichten graziöfen Gang

zu nächſten Augenblick ſtand ſie ihm gegenüber Doch
f blieb ſo weit entfernt von ihm an der Tür ſtehen daß er
ich nicht wie ſonſt über ihre Hand zum Kuſſe neigen konnte

Sie war vom Scheitel bis zur Sohle offiziell und heute für
ihn nur die Dame des Hauſes

Sie müſſen entſchuldigen Berte wenn ich Sie bereitsz dieſer Morgenſtunde beläſtige Aber ich komme dienſtlich

ns iſt die Mitteilung gemacht worden daß Sie Jhren
Bruder Louis hier im Hauſe aufgenommen haben

Eine Pauſe entſtand Er merkte an ihrem Blick daß
ſie innerlich tief erſchrocken war Doch ſie beherrſchte ſich
äußerlich in vollendeter Weiſe Sie rührte ſich nicht noch
antwortete ſie hierdurch den Wunſch kundgebend daß er
weiterſprechen möge Doch er wollte Schritt vor Schritt nur
vorangehen um vie zu überſtürzen

itte wollen Sie mir antworten ob dieſe Mitteilungauf ſaßen beruht
Jhr Bruder jſt deutſcher Offizierſoer m Fortſ folgt
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e ſie ſich bal worauf aus der Pforte der Höhle diee zum n ein kam einen Säugling an der Bruſt
die Naſe des unglücklichen Wurmes war eben ſo wie die der
Mutter von einem eiternden Geſchwür zerfreſſen Der An
blick gab mir den Reſt Jch verzichtete auf die weitere Ent
deckungsreiſe in das Gebiet der Creuttes trat fluchtartigden Rückzug an und ſah nach funſgig Schritten wieder den
Dom von Laon vor mir auf dem Bergrücken liegen Beim
deutſchen Soldatenfriedhof machte ich an der Bildhauerhütte
alt und vertiefte mich eine Weile in die natürlichen KunſtPamen der Tertiärverſteinerungen die die Steinmetzen bei

jedem Hieb aus dem Kalk ſchlugen um meine Gedanken auf
etwas anderes zu lenken und die furchtbaren Eindrücke dieſer
im Schmutz und Elend verkommenden Ausſätzigen los zu
werden Da kam der arbeitende Soldat von vorhin wieder
heran Nun was ſagen Sie haben Sie die franzöſiſche
Kulturnation geſehen Jch erwiderte das ſei doch immer
hin ſelbſt in Frankreich eine Ausnahme danach dürfe man
gerechter Weiſe das ganze Volk nicht beurteilen Aber dar
auf ging der Feldgraue nicht ein Wenn ſo etwas im Weich
bilde einer großen Stadt möglich ſei dann ſei das e
Volk dafür verantwortlich Hier müſſe man alle Deutſchen
herſchicken welche die Franzoſen noch immer für ein Kultur
volk hielten Botokuden würden ſich ſchämen ſo unſauber
im eigenen Dreck zu niſten und ihre Weiber ſo bloß herum
laufen zu laſſen Den e fehle der deutſche Schutz
mann um zwangsweiſe zur Kultur dreſſiert zu werden Er
dürfe das ſagen denn er ſei ein Roter und habe früher auch
Töne von der franzöſiſchen Kultur geredet Er duldete
keinen Widerſpruch Die Neger in Afrika ſeien keine ſolchen
Schweine wie dieſe Höhlenfranzoſen Wenn ich photogra
phieren könnte hätte ich dieſes Wildweſt von Laon ſchon
lange aufgenommen Denn wenn man daheim davon erzählen
wird es einem ja kein Menſch Darin mußte ich
dem Eifernden beiſtimmen und ich bin eigentlich froh daß
ich enige Aufnahmen gemacht habe die ich als urkundliche
Belege vorzeigen kann wenn jemand meine Schilderung der
Creuttes für übertrieben halten ſollte was ich ihm nicht

übel nehmen könnte Jch kann jedoch verſichern daß ich ſogar
einiges nicht berichtet habe weil es ſich einfach nicht ſchildern
läßt wenigſtens nicht öffentlich

Uebrigens ſind eine Anzahl der Creuttes aus geſund
heitlichen und ſittlichen Gründen auf Veranlaſſung der deut
ſchen an geräumt und geſchloſſen worden nachdem
die Zuſtände zu franzöſiſcher et jahrzehntelang niemanden
geſtört haben Auch fallen die Höhlenwohnungen bei Laon
nur darum ſo auf weil ſie ch innerhalb eines großſtädtiſchen
Gemeinweſens befinden In den benachbarten Dörfern gibt
es ſolche Creuttes Erdlöcher als Familienwohnungen in
Menge und ich möchte nicht dazu verurteilt ſein zu be
ſchreiben was ſie an Bewohnern enthalten Es gibt dar
unter Dörfer die mehr aus gegrabenen Höhlen als aus ge
hauten Häuſern beſtehen und nach dem Kriege wird es ihrer
wohl noch viel mehr geben wenn die Unterſtände die von
den Truppen gebaut werden von den verarmten Landes
bewohnern in Beſitz genommen werden Nur daß dieſe
ſauberen traulichen luftigen Unterſtände königliche Paläſte
ſind gegenüber den fürchterlichen Creuttes von Laon

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
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Völlige Ausſchaltung des Schiffsver

kehrs durch den Suezkanal
c B Rotterdam 16 Dezember Wie der Daily Tele

graph meldet haben ſämtliche engliſchen Schiffahrtsgeſell
ſchaften die bisher den Weg durch den Suezkanal nahmen be
ſchloſſen künftighin die Route nur noch um das Kan der guten

oft g P it die Meldir haben bereits an die Meldung im geſtrigen Morgenblatt daß holländiſche Schiffahrtsgeſellſchaften infolge on

knappheit den Amweg über das Kap der guten Hoffnung genommen haben die Vermutung geknüpft daß dieſe Waſſerſtraße
bereits zur Gefahrenzone der engliſchen Schifffahrt gehört

v

Auch die EntenteFlotten unter einheitlicher
eitung

e B Wien 16 DezemberDas Neue Wiener Journal läßt ſich u Lugano
drahten Die Flotten des Vierverbandes ſollen unter eine
einheitliche Leitung geſtellt werden Zum Oberkommandie
renden ſoll ein engliſcher Admiral ernannt werden

Eine größere japaniſche Flotte
o B Kopenhagen 16 DezemberWie die Nowoje Wremja meldet hat ber ſapamrihgge Bini fer

präſident Graf Okuma in einer Rede im Parlament unter Hin
weis auf das Bündnis Japans mit den Perbandsmächten die Not
wendigkeit einer Vergrößerung der Seeſtreitkräfte Japans betont

Deutſ che Reich

Die Bayern und das deut lter eichtſchonnsariſche Wirtſchafts

o B München 15 Dezember Jn der Vollverſammlung desbayeriſchen Landwirtſchaftsrates wurde das e
d ungariſche Wirtſchaftsbündnis be
raten Nach dem Vorſchlag des Erſten Präſidenten Freiherrn
v Cetto wurde eine Reſolution beſchloſſen daß eine engereWirtſchaftsverbindung der bisherigen Verbündeten anzuſtrebenſei Die bayeriſche Regierung wird aber auf der e Seite
dringend erſucht obwohl eine zollpolitiſche Annäherung und
handels und wirtſchaftspolitiſche Maßnahmen zur Erreichung
dieſes Zieles für notwendig erachtet werden jede Ermähigung
oder gar den Wegfall der jetzigen Zölle auf Vieh Getreide
Hopfen Holz Wein uſw im Intereſſe der bayeriſchen Landwirt
ſchaft zu unterlaſſen

Wir haben von dieſer Seite Widerſtände wohl vorausſehen
können

J

Halle und Umgebung
Halle den 17 Dezember 1915

Zentralverſammlung der landwirtſchaſft
lichen Vereine der Provinz Sachſen
Im Gebäude der Landwirtſchaftskammer der Provinz Sachſen

n Halle fand Donnerstag eine Zentralverſammiung der land
wirtſchaftlichen Vereine der Provinz ſtatt

Am Vorſtandstiſch waren anweſend der ſtellvertretende Kom
mandierende General des 4 Armeskorps Frhr v Lynker der
Oberpräſident Dr von Hegel Landeshauptmann v Wilmowoky

der Präſident pom Reg Vez Merſehurg v Gersdorff der Prä l

ſident vom Reg Bez Erfurt v Fidler als Stellvertreter des
Präſidenten vom Reg Bez Magdeburg Reg Rat v Priſtel
Generallandſchaftsdirektor v Trotha Generalkommiſſions
präſident v Behr der Vorſitzende des Ausſchuſſes für das landw
Vereins und Schulweſen v Bismarck Graf v d Schulenburg

Der Vorſitzende v Bismarck eröffnete die Verſammlung
mit einem Kaiſerhoch Graf v d Schulenburg gedenkt der
verſtorbenen Vorſtandsmitglieder v Nathuſius und Jakob Schopver

Das Referat über Die Lage der Landwirtſchaft im zweiten
Kriegsjahr unter beſonderer Berückſichtigung der ſtaatlichen Ver
ordnungen und Mahnahmen hielt der Geſchäftsführer des Deut
ſchen Landwirtſchaftsrats Profeſſor Dr Dade Berlin Der
Redner führte etwa folgendes aus

Erſt das grauſamſte Völkerringen das jemals die Welt
geſchichte ſah hat dem deutſchen Volke die Augen darüber ge
öffnet wie untrennbar die Geſchicke des Vaterlandes mit dem ein
heimiſchen Kulturboden verflochten ſind Die Förderung der
Landwirtſchaft während der langen Friedenszeit ſeit 1870/71 ſei
nicht umſonſt geweſen Durch Maßnahmen der Landeskultur auf
dem Gebiete des Ackerbaues der Viehzucht der Seuchenbekämp
fung der Waſſerwirtſchaft des Kredetweſens des landwirtſchaft
lichen Schul Genoſſenſchafts und Verſicherungsweſens der
inneren Koloniſation und nicht zuletzt durch den wirtſchafts und
ſeuchenpolitiſchen Schutz gegenüber dem Auslande hat die ein
beimiſche Landwirtſchaft die Höhe erklommen deren fundamentale
Bedeutung für die Geſamtheit erſt in dreſem Kriege offenbar ge
worden iſt Das was die Landwirtſchaft jetzt zu leiſten hat iſt
nicht das Werk eines Jahres ſondern die Frucht jahrzehntelangen
mühſamen und zähen Beſtrebens den von der Mutter Natur
nur ärmlich ausgeſtatteten Boden Deutſchlands zu immer höherem
Ertrage zu bringen Daß dieſe Arbeit nicht vergeblich geweſen
iſt wird der Krieg mit unvergänglichen Lettern in die Tafeln der
deutſchen Geſchichte eingraben Während die deutſche Landwirt
ſchaft heute im Durchſchnitt 42 Zentner Weizen vom Hektar erntet
ſinkt dieſer Ertrag in Frankreich auf 26 Zentner in Jtalien auf
18 Zentner und in Rußland ſogar auf nur 12 Zentner aber auch
in Oeſterreich beträgt der Ertrag nur 26 Zentner und in Ungarn
ſogar nur 24 Zentner Aehnlich iſt es bei den übrigen Getreide
arten bei Roggen Gerſte und Hafer und vor allem auch bei der
jenigen Frucht die heute im Kriege als die Retterin unſeres
Vaterlandes geprieſen werden muß bei der Kartoffel

Deutſchland erzeugt etwa ein Drittel der geſamten Kartoffel
produktion der Erde

Sein mittlerer Hektarertrag beträgt 280 Zentner Frankreich er
zeugt dagegen 170 Zentner Jtalten nur 120 Zentner und Rußland
140 Zentner Aber auch in Oeſterreich ſinkt der Kartoffelertrag
auf 200 Zentner und in Ungarn auf 160 Zentner Aus dieſen
wenigen Ziffern die noch beliebig vermehrt werden könnten geht
die gewaltige Kulturkraft des deutſchen Bodens hervor Sie
zeigt aber auch ſo deutlich wie nur möglich welche unabſehbare
Bedeutung es für die wirtſchaftliche Widerſtandskraft der beiden
Zentralmächte in Europa haben würde wenn auch in Oeſter
reich und Ungarn durch eine intenſive Boden
tultur die Erträge auf die deutſche Höhe gebracht
werden könnten

Die Lebensmittelverſorgung Deutſchlands iſt im Frieden
folgende Die Mehreinfuhr von Brotgetreide hat infolge der
enormen Steigerung der Ernteerträge einen Stillſtand er
fahren und iſt pro 3 der Bevölkerung ſogar zurück
gegangen Die Abhängigkeit vom Auslande iſt beim Weizen
geſtiegen während der Roggen über den Bedarf erzeugt
wird Demgegenüber iſt die Mehreinfuhr von Futtermitteln

6 bis 7 Millionen Tonnen im Werte von 1 Milliarde
Mark ſind in den letzten Friedensjahren jährlich eingeführt
worden für die tieriſche Ernährung im letzten Jahrzehnt
enorm geſtiegen die von Fleiſch und Schlachtvieh faſt auf den
Nullpunkt geſunken Der Anteil der Lebensmittel die nicht
im Jnlande hergeſtellt werden wie Südfrüchte und Kolonial
waren an der Geſamteinfuhr ſteigt von Jahr zu Jahr So
führen wir im Frieden jährlich für etwa 100 Millionen Mark
Südfrüchte beſonders Apfelſinen und Bananen ein und für
300 Millionen Mark Kaffee und Kakao Abhängig ſind wir
vom Auslande im Fettbedarf führen wir doch

im Frieden jährlich für etwa 400 Millionen Mark an
Schmalz Margarine Butter uſw ein

Einen gewiſſen Ausgleich gegenüber dieſer Abhängigkeit
haben wir in der gewaltigen Zuckererzeugung da dieſe weit
über den inneren Bedarf hinausgeht und ſie deshalb jetzt
im Kriege weſentlich dazu beigetragen hat die Volksernäh
rung ſicherzuſtellen

Jm Kriege muß demgemäß für die Volksernährung ge
fordert werden Die Broknahrung wird durch Roggen mit
Zuſatz von Kartoffeln gedeckt Weizen bleibt für Mehlſpeiſen
Fleiſch und Fettverbrauch iſt einzuſchränken der Viehſtand
iſt ſchonend zu behandeln der Anbau von Zuckerrüben und

zu h die wichtigſten Nahrungsmittel
nd Brot Mehl Kartoffeln Zucker Graupen Gries Ge

müſe und Obſt
m erſten Kriegsfjahr hat die deutſche Bevölkerung

um Teil von den Vorräten aus der Friedenszeit gelebt
ie Organiſation des Verbrauches konnte deshalb auf das

notwendigſte Maß beſchränkt werden Jm zweiten
Kriegsjahr iſt Deutſchland noch mehr als im erſten auf ſich
ſelbſt angewieſen es wird deshalb erforderlich ſein den Ver
brauch der wichtigſten Lebensmittel ſo zu regeln daß die
Vorräte auch bis zum Schluſſe des Erntejahres ausreichen
Die ſtaatlichen Maßnahmen der Volksernährung können ſich
auf alle drei Gebiete der Lebensmittelverſorgung erſtrecken
auf Erzeugung Verteilung und Verbrauch Die Landwirtſchaft ſt in erſter Linie bei den Maßnahmen für die Pro

duktion intereſſiert von der Regelung der Verteilung nur
inſoweit als dieſelbe ſich auf die Rohſtoffe der landwirt
ſchaftlichen Erzeugniſſe auf Düngemittel und Futtermittel
erſtreckt und bei Maßnahmen des Verbrauches iſt ſie in
gleicher Weiſe wie die Städte als Verbraucher beteiligt
wie z B bei der Perl des Brot und Mehlkonſums
Wenn man die ſtaatlichen Maßnahmen für dieſe drei Seiten
der Volksernährung allgemein überblickt muß man be
kennen daß ſich am ſchwierigſten die ſtaatlichen Eingriffe
in die Produktion erwieſen haben während ber den beiden
anderen Gebieten der Verteilung und des Verbrauches
eine geordnete Regelung möglich erſcheint

Wenn es ſich in dieſem Kriege darum handelt vor
allem den Aushungerungsplan unſerer Feinde zu Schanden
g machen ſo muß auch als erſter Grundſatz gelten keine

aßnahmen zu ergreifen welche die Erzeugung von Lebens
mitteln irgendwie beeinträchtigen könnten Es iſt beſſer
man läßt ſtaatlicherſeits die Hände ganz von der Produktion
als durch Fehlgriffe Verwirrung und Mißſtimmung in die
land wirtſchaftlichen Kreiſe zu bringen und dadurch die Er
zeugung erſt in Frage zu ſtellen Man berüzu wenig daß die ne Produktion e dein m r n eher nennt
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einige hundert oder tauſend Betriebe wie bei der Jnduſtrie
beſchränkt iſt ſondern daß ſie in Millionen kleinſter Betriebe
dezentraliſiert iſt und daß die Beſitzer dieſer kleinen Be
triebe zum weitaus größten Teile draußen im Felde ſtehen
und die Wirtſchaft in Haus und Hof von den zurückgebliebe
nen Frauen Kindern und älteren Familienangehörigen
behütet und geleitet wird Von der entſagungsvollen Ar
beit die jetzt während der ſchweren Kriegszeit auf dem
Lande geleiſtet wird hat der Großſtädter meiſtens keine
Uhnung Es geht deshalb nicht an wenn eine amtliche
Maßnahme vor welcher de angeſehenſten Vertreter der
deutſchen Landwirtſchaft im vater ländiſchen Jntereſſe ge
warnt haben fehlſchlägt daß dann wie auf Verabredung
auf die Millionen Landwirte mit dem Finger gezeigt wird
Haltet den Dieb Nicht decjenige dient heute dem Vater

lande der vom einſeitigen Konſumentenſtandpunkte die
immer weiter herabzudrücken ſucht und damit die

ebensmittelerzeugung gefährdet ſondern der die Produk
tion mit allen Mitteln zu ſteigern ſucht Den Konſumenten
iſt viel mehr damit geholfen zu höheren Preiſen Nahrungs
mittel kaufen als zu niedrigen keine erwerben zu können

Trotzdem z B bei dem behördlichen Eingriff in dieSchweinemaſt e den Frühjahrsmonaten die ſchlimmſten Er

fahrungen gemacht waren hat man doch wieder kürzlich be
gonnen nachdem man monatelang die Landwirte in Ruhe
gelaſſen hatte mit rauher Hand einzugreifen Die Schweine
preiſe ſind in dem unglücklichſten Augenblick herabgeſetzt den
man ſich nur denken kann Wir ſtanden unmittelbar vor
einer ſtarken Vermehrung des Auftriebs auf den deutſchen
Schlachthöfen und damit vor einer Preisſenkung der
Schweinepreiſe wenn auch wohl nicht auf das Niveau auf
dem Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind Die deutſche Stadt und
de uns wäre ohne die Höchſtpreiſe während
der Wintermonate wenn auch nicht reichlich ſo doch aus
kömmlich mit Schweinefleiſch verſorgt geweſen Statt deſſen
iſt nunmehr der Auftrieb auf die Hälfte des früheren ge
ſunken Aber damit noch nicht genug Die aufgetriebenen
Schweine werden zu Wurſt verarbeitet die ebenſo teuer iſtwie vor Einführung der Föchſtpreiſe und die Konſumenten

können wenig oder gar kein Schweineſleiſch kaufen Das
geht nun ſchon ſo fünf Wochen Da muß man doch fragen
für wen ſind denn überhaupt die Schweinepreiſe herab
geſetzt für den Wurſtfabrikanten für den Großvieh
händler oder für den Großſchlächter Den ſtädtiſchen Kon
umenten denen die Höchſtpreiſe billige Preiſe bringen
ollten haben ſie nur geſchadet nichts genützt

Redner ſchilderte weiter die ſtaatlichen Maßnahmen auf
dem Gebiet der Kartoffelverſorgung der Zuckerverſorgungund der Futtermitte bemaſſung Jum Schluſſe ermahnte
Redner die Landwirte trotz der behördlichen Eingriffe in die
land wirtſchaftlichen Verhältniſſe mutig und unverdroſſen
weiter auszuharren um auch ihrerſeits dem Vaterlande zum
Siege zu verhelfen Trotz der noch größeren Schwierigkeiten
mit denen die Landwirtſchaft im zweiten Kriegsjahre zu
kämpfen hätte muß

alles aufgeboten werden die Volksernährung auch für
1816 und wenn nötig auch noch für ein drittes Kriegs

jahr 1917 ſicherzuſtellen
Die wichtigſte Grundlage für 1916 die Herbſtbeſtellung 1915
e Gott ſei Dank im allgemeinen glücklich und zufrieden
tellend verlaufen Jeder Landwirt möge ſich vor Augen
halten wie verhältnismäßig gut Deutſchland daſtände da
der Feind nicht im Lande ſtehe Man denke an die Bedräng
nis der oſtpreußiſchen und oberelſäſſiſchen Landwirtſchaft
Höher als der materielle Gewinn und wertvoller als der
Mitmenſchen Haß und Gunſt ſteht die moraliſche Verant
wortung und das Bewußtſein daß die Landwirte jetzt das

n die Zukunft Deutſchlands in den Händen tragen
ravo
Herr Schurig erſucht die Kommiſſion die ſich mit den

Preisfragen beſchäftigt dahin zu wirken daß für Saatkar
toffeln 1 Mark mehr pro Ztr erzielt würde Die Vor
würfe die den Landwirten wegen

Zurückhaltung der Kartoffeln

gemacht würden ſeien ungerechtfertigt Nur mißliche Witte
rungs verhältniſſe haben die ſpätere Abgabe der Kartoffel
bedingt keinerlei Spekulation da ja die Kartoffelpreiſe bis zur
nächſten Ernte unveränderlich feſtgeſetzt ſind Die Konſfumenten
möchten mehr Vertrauen zur Landwirtſchaft haben die ſich ihrer
Pflicht das Volk zu ernähren vollbewußt iſt Bravo

Graf v d Schulenburg Die Kartoffelverſorgung dürfte
jetzt vollſtändig ſichergeſtellt ſein Dem Jnduſtriebezirke im weſt
lichen Deutſchland ſind heute bereits um 20 30 Proz mehr Kar
toffeln zugeführt worden als im vorigen Jahre Die Reichs
kartoffelſtelle verfügt jetzt über ſoviel Kartoffeln daß ſie alle
Anforderungen befriedigen kann

Verſchiedene Herren befürworten daß die Regierung von
einer Beſchlagnahme der Schnitzel abſehe

Graf v d Schulen burg bemerkt hierzu daß in der Land
wirtſchaftskammer bereits ein derartiger Beſchluß gefaßt worden

ei
Reichstagsabgeordneter Arnſtadt betont daß hinſichtlich der

Kartoffelverſorgung zu ſpät eingegriffen worden ſei wie auch im
Vorjahre Wenn frühzeitig genug ein gewiſſer Prozentſatz Kar
toffeln für die ärmeren Bevölkerungskreiſe reſerviert wäre dann
wäre die Not nicht gekommen Die Höchſtpreiſe für Schweinefleiſch
hätten nur bewirkt daß kein Schweinefleiſch auf dem Markt er
ſcheint ſondern zu Wurſt verarbeitet wird

Oekonomierat Höſch Tief zu bedauern ſei das Richtverſtehen
land wirtſchaftlicher Produktionsverhältniſſe in weiten Kreiſen
Die großſtädtiſche Preſſe die 90 Prozent aller Zeitungsleſer um
faſſe habe Leute zur Sprache kommen laſſen die im Volke die
Ueberzeugung wachriefen daß die deutſche Landwirtſchaft nicht
imſtande ſei das deutſche Volk zu erhalten Die Zentraleinkaufs
genoſſenſchaft hat eine Denkſchrift veröffentlicht die erklärt daß
in Deutſchland überhaupt keine Futtereiweißnot herrſche Lachen
Es werden darin Futtermittelvorſchläge gemacht die nur beweiſen
wie weltfremd und wenig unterrichtet deren Urheber ſind
Die niedrigen Preiſe bedingen eine Produktionseinſchränkung die
uns mit Sorge erfüllen muß Das Elend der Produktion iſt da
durch verurſacht worden daß keine land wirtſchaftlichen Kriegs
vorbereitungen beſonders hinſichtlich der Futtermittel getroffen
waren Die Folge des Futtermangels war die verfehlte Maß
nahme des Maſſenſchlachtens der Schweine Durch Prämien
für die Erhaltung von Schweinen anſteigende
Schweinepreiſe könne die Schweinezucht wieder

ehoben werden Wir gönnen den Verbranuchern das billigſtegleich aber um den minderbemittelten Konſumenten billige
Fleiſchnahrung zuzuführen müßten aus der Reichskaſſe die nötigen
Mittel zur Verfügung geſtellt werden dies dürfe nicht auf Koſten
der Produktion geſchehen Wir werden nach Friedens
ſchluß r der Volksernährung noch viel
ernſteren Zeiten entgegen gehen Da müſſen Auswege
efunden werden Jch bitte den Vorſtand eine dahingehende Reſo
ution zu faſſen daß bei allen künftigen Regelungen durch den

h die Produktion keine weitere Hemmung erleide und
wirkliche Not der Bevölkerung durch direkte ſtaatliche Unterſtüturg

Die Sozlaliſten teilen
Redner gedenkt dankend



der Mitarbeit der Landräte im allgemeinen wenn auch hie und
da ein Uebereifer zutage getreten ſei

Oberpräſident Dr v Hegel dankt im Namen der Landräte
die in jedem Fall ihr Beſtes getan hätten wenn auch hie und
da eine gewiſſe Aengſtlichkeit bei einzelnen zutage getreten ſein
mag Die Staatsbehörden werden die Landwirtſchaft in der
ſchwierigen Aufgabe der Volksernährung tatkräftig unterſtützen

Direktor Kun z Als es vor kurzem hieß daß der Zucker
vreis erhöht werden ſollte ging ein Starm der Entrüſtung
durch die Preſſe Dieſer Antrag auf Preiserhöhung iſt von der
Zuckerinduſtrie jedoch nur unter der Vorausſetzung gegeben
worden daß 1916 möglichſt viel Zuckerrüben angebaut
werden Würde der Rübenbau im nächſten Jahre nicht intenſiver
werden ſo wäre eine gewiſſe Zuckernot zu befürchten Der Redner
befürwortet ferner eine Verteilung der Melaſſe nach Bedarf oder
eine Freigabe derſelben an die Rübenlieferanten

Zum Schluß verlas der Vorſitzende v Bismarck folgende
Reſolution

Die am heutigen Tage verſammelten Vertreter der land
wirtſchaftlichen Vereine der Provinz Sachſen und der Herzog
tümer Anhalt und Gotha gedenken in herzlicher Dankbarkeit des
Opfermutes der im Felde kämpfenden Brüder durch die der
Feind von den Grenzen des Reiches weit zurückgedrängt und
die Fortführung der Friedensarbeit auch in der Landwirtſchaft
im Jnnern des Reiches ermöslicht wurde Gern und freudig
werden ſie auch alle die Erſchwerniſſe tragen die durch die lange
Dauer des Krieges dem Berufsſtande der Landwirte auferlegt
werden und werden ihr Möglichſtes tun um auch fernerhin die
Ver orgung des Volkes mit Nahrungsmitteln aufrecht zu er
halten Es bedarf an die Landwirte der Provinz Sachſen keiner
Mahnunsg daß jeder das Seine dazu beiträgt um durch Ab
führung aller im Betriebe der Landwirtſchaft nicht gebrauchten
Lebensmittel die gleichmäßige Ernährung der Bevölkerung auch
in den Großſtädten ficherzuſtellen

Die Verſammlung ſieht ſich aber veranlaßt warnend ihre
Stimme dagegen zu erheben daß nicht durch einſeitige im Kon
fumentenintereſſe veranlaßte behördliche Maßnahmen die an
ſich ſchon erſchwerte Erzeugung von namentlich Fleiſch und
Milch noch mehr derart behindert wird daß ſtatt der unbedingt
notwendigen Erhaltung ein Niedergang der Produktion erfolgt

Auch ſpricht ſie ihr tieſſtes Bedauern darüber aus daß ſeit
her viel zu wenig getan worden iſt um den unerhörten und faſt
durchweg unberechtigten Verdächtigungen gegen den Berufsſtand
der Landwirte entgegen zu treten

Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen Damit fand
tie Verſammlung um 263 Uhr ihr Ende

Der bekannte Halleſche Rennfahrer Guſtav Lathan der im
Weſten bei einer MaſchinenGewehr Komp ſtand iſt am 8 Dez
durch ein Exploſions Geſchoß an der linken Hand verwundet
worden und befindet ſich im Reſ Feld Lazarett 45

Lazarett Volkspark Am Mittwoch abend 716 Uhr fand im
Lazarett Volksvark ein Unterhaltungsabend für die Verwundeten
ſtatt Fräulein Margarete Gebhardt eine Schülerin von
Pembaur Leipzig ſpielte einleitend den Militärmarſch von

Schubert mit gutem Vortrag und ließ ſpäter das Nokturno in
der Bearbeitung von Liſzt folgen Fräulein Martha Seeliger
ſang mit ihrer wohllautenden Altſtimme in künſtleriſcher Vollen
dung eine Anzahl Kriegs und Weihnachtslieder Sie erntete
mit dieſen Vorträgen den lebhafteſten Beifall aller Zuhörer Frau
Läte Weinſtock ſang Lieder zur Laute die im volkstümlichen
Tone gehalten wie das Mädel ruck ruck ruck an meine grüne
Seite das beſondere Jntereſſe der Soldaten wachriefen und die
Sängerin zu immer neuen Zugaben veranlaßten Herr Kantor
Wolf trug das gern gehörte Lied Am ſtillen Herd aus der
Oper Die Meiſterſinger von Nürnberg vor und er begleitete
außerdem alle Geſangsvorträge am Klavier Auch einer der
Verwundeten betrat die Bühne und gab launige Verſe zum Beſten
die zur Erheiterung der Kameraden weſentlich beitrugen So
ſchloß der unterhaltende Abend bei dem auch die Schweſtern und
Aerzte zugegen waren mit dem Wunſche aller Anweſenden auf ein
baldiges Wiederſehen

Die Halliſche Turnerſchaft hielt am Montag abend im Turner
heim Bauers BrauereiAusſchank eine Vertreterſitzung ab Man
beſchloß um die Mitte Februar herum einen Unterhaltungsabend
zu veranſtalten zu dem die verwundeten Turner in hieſigen Laza
retten wie alle übrigen hieſigen Turner und Turnfreunde geladen
werden ſollen Auf Antrag des Kaufmänniſchen Turnvereins
wurde ferner beſchloſfen in ſämtlichen eſigen Lazaretten die
Deutſche Turnzeitung auszulegen um den Verwundeten nament

rich denen die Turner ſind einen angenehmen Leſeſtoff mehr zu
vieten Von einem alten Turner wurde die Anregung gegeben
An Bild mit dem Turnerkreuz zur Nagelung anfertigen zu laſſen
Der Erlös ſoll halliſchen Kriegern Turnern die bedürftig ſind
oder deren Familien zugute kommen Dieſe Angelegenheit wird
erſt in der nächſten Sitzung beſprochen werden

Provinzial Nachrichten
Seehauſen i 15 Dez Verkauf eines Berg

werks Bei der vom hieſigen Amtsgericht vorgenommenen
Zwangsverſteigerung des Braunkohlenbergwerks Auguſt Friedr ch
gab die Gräflich Henkel Donnersmarckſche Geſellſchaft das Höchſt
gebot ab ſo daß das Bergwerk ſamt Gerechtſame in ihren Beſitz
übergeht Anſcheinend ſoll das einſt erſoffene Werk von neuem
in Angriff genommen werden nachdem kürzli on erfolgreigebohrt worden iſt h zlich ſch folgreich

FSildburghau en 14 Dezbr Schweineſchlachtenfrndtter Ruſſen Jm benachbarten Ebenhards wurde
einer armen Kriegersfrau nachts von vier Ruſſen die aus dem
Ohrdrufer Lager entwichen waren ein Schwein aus dem Stalle
geſtohlen und vor dieſem geſchlachtet Die Täter wurden feſt
genommen und nach Ohrdruf zurückgeſchafft

O Greiz 14 Dezbr Einer den man nicht mit
nehmen wollte Der 2 jährige Papiermaſchinengehllfe
Eugen Gandert aus Neuſtadt a Haardt der bei Kriegsausbruch
in der Papierfabrik von Otto Günther hier beſchäftigt war meldete
ſich kurz nach der Mobilmachung da er in keinem Militärverhält
nis ſtand freiwillig wurde aber nicht genommen Da er iedoch
nicht locker ließ wurde er ſchließlich in einem Jäger Bataillon ein
geſtellt Kaum im Felde angelangt erwarb er ſich durch ſeine ſol
datiſche Tüchtigkeit und Unerſchrockenheit das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe Anfang November d Js hielt er bei einem ſchließlich
geſcheiterten feindlichen Sturmangriff in einem wahnfinnigen
Maſchinengewehrfeuer und Schrapnellhagel aus obwohl ihn nicht
weniger als 20 Kugeln getroffen hatten und ſein Körper von den
Füßen bis zum Kopfe voller Wunden war Zum Glück ſche nt
keine lebensgefährlich zu ſein Dem Tarferen den man beinahe
nicht mitgenommen hätte wurde jetzt aus dem Felde das Eiſerne
Kreuz 1 Klaſſe ins Lazarett nachgeſandt

Weimar 14 Dezbr Der Ausſchuß der Thüringi
S Landesverſicherungsanſtalt hielt geſtern bier

ine ordentliche Jahresverſammlung ab Den Hauptgegenſtand
r Beratungen bildeten die Voranſchläge die genehmigt wurden

Die Verhältniſſe der Landesverſicherungsanſtalt haben ſich trotz
des Krieges günſtig entwickelt Auf dem Gebiete der Kriegsfür
ſorge ſind bis zum Schluß des Jahres 1915 945 000 Mk ausgegeben
worden Der Ausſchuß erklärte ſich damit einverſtanden daß dieKriegsfürſorge in den bisherigen Bahnen fortgefübrt wird Es

wurden weiter bewilligt 100 000 Mk für das Rote Kreuz 100 000
Mark für Liebesgaben 300 000 Mk für Fam lien und Arbeits
loſenunterſtützung einſchließlich Kinderfürſorge 40 000 Mk für not
leidende Anſtalten 25 000 Mk für den Lazarettzug der Stadt
Jena 300 000 Mk für Dankes und Ehrengaben 100 000 Mk zur
Oeckung des weiteren Mehraufwands für Verpflegung lungen

kranker Soldaten in der Sophienheilſtätte 90 000 Mk für Son
ſtiges einſchließlich Spiele und Kriegsinvalidenfürſorge zuſammen
1555 000 Mk Auch mit der Uebernahme der Geſchäftsſtelle für
die ſoziale Kriegsinvalidenfürſorge in Thüringen durch die Thü
ringiſche Landesverſicherungsanſtalt erklärte ſich der Ausſchuß ein
verſtanden

S Weimar 14 Dez Dreiſter Darlehensſchwind
ler Der Kaufmann Emil Bernhardt aus Berlin hatte ſich in
Weimar niedergelaſſen und inſerierte in verſchiedenen Zeitungen
unter verſchiedenen Namen daß er Darlehen zu vergeben habe
Den ſich meldenden Darlehensſuchern ſchwindelte er vor es werde
ein Beauftragter kommen ſich das zu beleihende Objekt anſehen
Die hieraus entſtehenden Koſten in Höhe von 30 bis 50 Mark
mußten die Geldbedürftigen vorher einſenden Wenn dieſer Be
trag beim Angeklagten eingelaufen war hatte der Schwindel
ſeinen Zweck erfüllt Die Darlehensbedürftigen haben nie wieder
von dem Manne etwas zu ſehen oder zu hören bekommen Jn
mindeſtens 18 Fällen iſt es ihm gelungen ſich auf die beſchriebene
Art Geldbeträge zu ergaunern Das Landgericht Weimar ver
urteilte den Schwindler zu 2 Jahren 4 Monaten Gefängnis

Leipzig 15 Dezember 4000 Säcke geſtohlen Hieſigen
Großhändlern waren in den letzten Wochen gegen 4000 leere Säcke
m Werte von mehreren Tauſend Mark durch Einbruchsdiebſtähle
entwendet worden Die Krim nalpolizei kam jetzt einer Spitz
bubenbande auf die Spur ertappte zwei der verdächtigen Burſchen
als ſie einem Sackhändler wieder einmal ihre Beute zum Kauf an
boten und konnte auch die übrigen Beteiligten ermitteln alles
iunge meiſt vorbeſtrafte Perſonen Jn einem von ihnen wurde
außerdem der Täter eines in Bitterfeld verübten Einbruchs
in ein Gold warengeſchäft feſtgeſtellt Der größte Teil der dabei
entwendeten Taſchenuhren konnte wieder herbeigeſchafft und dem
Geſchädigten zugeſtellt werden Zum Abholen des bei einem Sack
händler im Südviertel noch vorhandenen Vorrats an Säcken die
nachweislich von Diebſtählen der Einbrecher herrührten genügte
kaum ein Wagen

Koburg 15 Dez Verhaftung eines ſchweren
Jungen Hier wurde der Kauſmann Albert Töpfer einge
liefert der als Gründer der berücht gten Schwarzen Hand in
Sonneberg bekannt iſt und auch in Schalkau als Heirotsſchwindler
eine Gaſtrolle gegeben hat

Letzke Depeſ chen

Der 10 Milliardenkredit
widerſpruchslos genehmigt
WITB Berlin 16 Dezember Der Nachtragsetat

der den Reichskanzler ermächtigt zehn Milliarden Mark im
Wege des Kredites flüſſig zu machen wurde heute abend im
Hauptausſchuß des Reichstages ohne Widerſpruch an
genommen

Die Fürſorge für die Kriegsbeſchädigten
W TB Berlin 16 Dez Bei Beſprechung der Beſoldungs und

Rentenfrage im Hauptausſchuß des Reichstags erklärte der Stell
vertretende Kriegsminiſter v Wandel die unterſtellten Komman
dos ſeien angewieſen Kriegsbeſchädigten bei Aufnahme ihrer Be
rufsarbeit nicht gleich die Rente zu kürzen da bei manchem Sol
daten eine zögernde Haltung gegenüber der Wiederaufnahme der
Arbeit beobachtet wurde Die Militärverwaltung nehme die bis
her bei ihr beſchäftigt geweſenen Krieger wieder in Dienſt Auch
ſolche Kriegsbeſchädigte die bisher necht in militäriſchen Betrieben
tätig waren ſollten Aufnahme finden
wenn ſich viele meldeten
und Anſtellung der Kriegsbeſchädigten ſeien in Vorbereitung
Gegenüber einer Anregung auf Aenderung der Grundſätze bei
der Rentenbemeſſung betonte der Staatsſekretär des Reichs Schatz
amtes die Schweerigkeiten der alsbaldigen Aenderung der Kriegs
verſorgungsgeſetze und wies auf ſeine früheren Aeußerungen
hierzu Eine endgültige Löſung ſei erſt nach Friedensſchluß mög
lich wenn die finanzielle Gejamtlage des Reiches einigermaßen
überſehbar ſei Die Reſchsregierung ſei ſich darüber klar wie
wichtig die Unterbringung der Kriegsbeſchädigten ſei die um
jeden Preis wieder lebende Glieder unſerer Volkswirtſchaft werden
müßten ſchon deshalb weil es nach dem Kriege ſehr an Arbeits
kräften für die große volks wirtſchaftliche Wiederherſtellungsarbeit
fehlen werde Weiter bemerkte der Stellv Kr iegsminiſter daß
es nicht Grundſatz ſei den Anſtellungsſchein an Mannſchaften zu
geben aber er könne gegeben werden Man wolle die Leute nicht
in die Beamtenlaufbahn hineindrängen beſonders angeſichts der
langen Wartezeit Beſſer ſei es wenn die Kriegsbeſchäd gten in
den alten oder einen ähnlichen Beruf zurückkehren könnten

Der Zweck heiligt die Mittel
WTB Sofia 16 Dezember Mitteilung der bulga

riſchen Telegraphen Agentur Bulgariſche Blätter bringen
eine Depeſche des Reutervertreters in Saloniki in der be
richtet wird daß das Oberkommando der franzöſiſchen Orient
truppen an ſeine Soldaten einen Preis von 5 Franken
für jeden gefangenen Bulgaren 3 Franken für
jeden getöteten Bulgaren und 5 Franken für
jeden getöteten Deutſchen bezahlt Dieſe Mit
teilung die eine ganz entſchiedene Verdammung
der von unſeren Feinden gepflogenen
Kriegsſitten enthält wurde von der engliſchen Preſſe
unterdrückt vermutlich um die franzöſiſche Kriegsmoral nicht
bloß zuſtellen

200 000 gefangene Serben und Mon
tenegriner

c M Wien 16 Dezember
Das deutſche Volksblatt meldet aus dem Kriegspreſſe

quartier Die Geſamtzahl der ſerbiſchen und montenegri
niſchen Kriegsgefangenen hat 200 000 erreicht

Zur amerikaniſchen Note an OeſterreichUngarn
WTB Wien 16 Dezember Jn Veſprechung der

Antwort der öſterreichiſch ungariſchen Regierung auf die
amerikaniſche Note ſtellt die Reichspoſt feſt daß ſich die
Waſhingtoner Regierung ſagen laſſe müſſe daß der Umfang
ihrer Note und der entſchiedene Ton in der ſie vorgebracht
wurde in ſchneidendem Mißverhältnis zu ihrer mangel
haften Begründung ſtehe

Der türkiſche Bericht
WTB Konſtantinopel 16 Dezember Das

Hauptquartier teilt mit Auf der Jrakfront zeitweilig aus
ſetzender Jnfanterie u Artilleriekampf bei Nut el Amaru
Als unſere Truppen ſich einigen Teilen des befeſtigten Ortes
näherten entdeckten ſie unterirdiſche Minen die der Feind
gelegt hatte und brachten ſie zur Exploſion um ſie wirkungs
los zu machen Unſere Truppen eroberten am 14 Dezember

Es würde ihn freuen
Geſetzentwürfe betreffend Verſorgung

Auf der Dardanellenfront war der Feuerkampf nament
lich der Vombenkampf ſchwach im Vergleich zu den anderen
Tagen Nur bei Seddul BVahr warf der Feind gegen unſer
Zentrum ungefähr 3000 Vomben ohne ein nennenswertes
Ergebnis zu erzielen Jn der Nacht zum 15 Dezember wur
den zwei feindliche Transportſchiffe die im Hafen von Ari
Burun ausgeladen wurden durch unſere Artillerie in die
Flucht gejagt Ein feindlicher Kreuzer der das Feuer gegen
unſeren rechten Flügel bei Seddul Bahr eröffnete wurde
durch vier Geſchoſſe unſerer Artillerie getroffen und ent
fernte ſich auf hohe Cee Ein feindliches Flugzeug wurde
geſtern von unſerer Artillerie heruntergeſchoſſen

Amerikas Einſpruch gegen das Vorgehen des
franzöſiſchen Kriegsſchiffes Deseartes

WTB Newyork 16 Dezember Durch Funkſpruch des
Vertreters des Wolffſchen Telegraphen Bureaus Die
amerikaniſche Note die gegen das Vorgehen des franzöſiſchen
Kriegsſchiffes Descartes Einſpruch erhoben hat iſt
nach Paris abgegangen Die Note fordert die ſofortige
Freilaſſung der ſechs Deutſchen und Oeſterreicher die
an Bord der Dampfer Eacoawo San Juan und Karo
lina weggeführt worden ſind

Aus dem Bundesrat

WTP Berlin 16 Dezember Der Bundesrat nahm den
Entwurf der deutſchen Arzneitaxe 1916 den Entwurf einer Be
kanntmachung über die weitere Regelung des Branntweinver
kehrs den Entwurf einer Verordnung wegen Ergänzung der
Verordnung über den Verkehr mit Zucker im Betriebsjahre
1915 16 vom 25 Auguſt den Entwurf einer Verordnung über
Kuchenbereitung den Entwurf einer Verordnung über die Her
ſtellung von Schokolade und Süßigkeiten den Entwurf einer Ver
ordnung über Zeitungsanzeigen an

Generalleutnant z D v Viebahn f
W TB Berlin 16 Dezember Die Kreuzzeitung mel

det Der preußiſche Generalleutnant z D v Vrebahn iſt
im Alter von 75 Jahren geſtorben

Bulgariſche Verwaltung in NRiſch
W TB Sofia 16 Dezember Wie die Bulgariſche Tele

graphenagentur mitteilt iſt der bevomächtigte Miniſter
Tſchapraſchkow zum Königlichen Kommiſſar in Niſch er
nannt worden

Jn England ſchneits Rekruten
W TB London 16 Dezember Reuter Lord Derby er

klärte im Oberhauſe daß ſich eine ſehr große Anzahl von Rekruten
anwerben ließ Er habe auf einen gleichmäßigen Zulauf zu den
Werbebureaus gerechnet es dauerte aber bis zur letzten Woche
ehe ſich wirklich zeigte was für ein Geiſt das Land beſeelt Dann
wurden wer ſagte Derby förmlich eingeſchneit Er verglich die
Rekrutierung mit den Wahlen bei denen zum Schluß der größte
Andrang herrſche Weiter ſagte er er könne erklären daß aus
den ausgelegten Liſten in überzeugender Weiſe hervorgehe daß
das Land feſt entſchloſſen ſei alles zu tun was es vermöge um
den Krieg einem glücklichen Ausgang zuzuführen Lord Crewe
beglückwünſchte Lord Derby namens der Regierung zur Durch
führung der ſchönen Aufgabe die ihm übertragen worden ſei

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 16 Dezember Die Geſchäftskreiſe ſcheinen vor dem
Weihnachtsfeſt keiner neuen Anregung zugänglich und e Ge
ſchäftsſtille drückt daher auf die Kurſe des Spekulationsmarktes
Jm heutigen freien Verkehr überwogen ringsum die Realiſationen
und wenn es ſich auch keneswegs um irgend belangreiches
Material handelte das an den Markt gebracht wurde ſo war die
ausgeübte Wirkung für die ſogenannten ſchweren Werte zum Teil
nicht unerheblich Jn unſeren einheimiſchen Anleihen überwog
gleichfalls einige Abſchwächung Dagegen ſtellten ſich Rumänier
etwas höher Japaner feſt Von Montanwerten behaupteten ſich
Phönixaktien und Oberkoks ziemlich gut dagegen gaben Ober
bedarf CaroHegenſcheidt und namentlich DeutſchLuxemburger
nach Bismarckhütteaktien dagegen feſt Rüſtungsaktien matt
Daimler nach merklicher Abſchwächung wenig erholt Deutſche
Waffen Rheinmetall Benz und Hirſch Kupſferaktien niedriger
Horch Motoren ziemlich behauptet Sch ffahrtsaktien ſchwach
Hanſa nachgebend Lloyd und Packetfahrt etwas niedriger Von
ſonſtigen Werten ermäßigten Becker Stahl und Deutſche Erdölk
aktien ihre Kurſe Lindenberg dagegen behauptet Feſter waren
Gerbſtoff Renner und Canadaaktien Elektrizitätsaktien wenig
verändert Kali und Kolonialwerte ſtill Ausländ ſche Deviſen
ſetzten ihre Aufwärtsber gung fort Cable Transfers Hollond
Frigt Plätze und Schweiz höher Rubelnoten unverändert
Tägliches Geld 338 Prozent und darüber Privaätdis
kont 4 Prozent Jm Verlaufe trat mehrfach einige Befeſtigung
ein Zum Schluß waren Deutſche Waffen kräftig erholt

Getreide
Berlin 16 Dezember Die Stille am Produktenmarkt

hielt an Vor dem 13 Dezember ins Land gekommener Mais
war geſucht aber nur in kleinen Poſten zu erhöhten Forderungen
angeboten Futterkartoffeln und unſortierte Kartoffeln waren
knapp und wenig beachtet Reismehl war bei kleinem Angebot
ſtärker gefragt und ſteigend Sonſt waren keine Veränderungen
zu verzeichnen Wetter Schön

Grobblechverband Der im Laufe des Mittwoch ge
kommene Grobblechverband für das Jnland hat beſch en die
Verkaufspreiſe für das erſte Viertel 1916 um 5 Mark für
die Tonne zu erhöhen und die Verkaufspreiſe netto Kaſſe zu
ſetzen anſtatt der bisherigen Zahlungsweiſe mit 1 Proz Skonto
Der Verband iſt zunächſt bis zum 30 Juni nächſten Jahres ge
gründet worden

Vom StahlwerksVerband Jn der Mitgliederverſammlung
iſt beſchloſſen worden den Verkauf von Formeiſen und Halbzeug
für das erſte Vierteljahr 1916 un verändert freizugeben

Eine Verkaufsvereinigung der Grobblechwerke Die Verhand
lungen der Grobblechwalzwerke haben zur Gründung einer Ver
kaufsvereinigung für das Jnland geführt Das Schiffsbauſtahl
kontor in Eſſen iſt von den Werken mit dem Verkauf beauftragt
worden

Waſſerſtände
bedeutet über umer Rull

Elbe 16 Dezember

Außtg a Roßtau n 44 10e erTorgau r 90 Schönebeck 4407Wittenberce 4 13 Magdeburg 52v e mavwelanlwvrttlich ſnz den volitiſchen Teil Stegiried La
fur den ortlichen Tetl ür n Gericht HandelEungen Brintmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfſried Dy d für Unterbaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigentetl Albertbei Kut el Amara vier mit Bauholz beladene Leichter Auf a rtb Drug und Verlag von Dito Hendel Sämtlich

der Kaukaſusfront nichts von Bedeutung
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